
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

33 (22.1.1916) Mittag-Ausgabe 1. Blatt



Skr. 33 1. Blatt Karlsruhe . Samstag , den 22. Januar 1916 Mittag -Ausgabe 34 . Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

i m __ Neiluaspreis : In KarlsruheEriä -int an allen Werktagen in , w »i Ausgaben » »
^

»
^ j^ aftsiteae ober denkiirdt Träger zugestellt viettrliährUch Mk. . „. lckland) Bezugspreis durch ditAblagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (

NorauSzahlung . Bestellungen inPost Mk. 3.35 vierteljährlich ohne Bestellgeld »n V°rau ?zcw . <BoftanitaIten .Oesterreich-Ungarn , Luxemburg . Belgien , yolland . «
^ j>ie Geschäftsstelle.UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. S .50 Mtrt ' ' u ' • zi- xrteliahrSschlutzBestellungen i. der,e it. Abbestellungen nur au ,

>l»tationSdruck und Verlag der , ,B «i>enia " . A . -G . siir ® et' 1 g
und Druckerei . Karlsruhe Albert Hosmann . Tire .

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da? illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige Unterbaltunßiblat ! „ Blätter für den Mamillen -
tisch " und „ Blätter sur Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender . Taschenfahrpläne usw.

Auzcigenpreis : Die siedenspallige kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Reklamen
CO Pf . Platz- , Kleine - und Stellen- Anzeigen 1b Pf . Platz- Aorschrist mit 20 «/« Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlab nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klageerhebiiiig . zwangsweiser Beitreibung und Konkurs »

verfahre » ist der Nachlaß hinfällig. Aeilagen „ad, besonderer Vereinbarung
Nnzeigen- Austräge nehmen alle Anzeigen- VermitllnngSstelle » entgegen

Schluß der Anzeigen-Annahme : Täglich vormittag? 8 Uhr , bezw, nachmittags S Uhr
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße 42 . Karlsruhe

verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton - Tb Me
für Ausland , Nachrichtendienst . HandelSteil und den allgemeinen Teil - 8 r

'
a n a SB a

Svrrrfiftunken : von kalb 12 bis 1 Ubr mittag «

Meyer ;
hl

Verantwortlich: Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Vom Krieg
Der österreichijch-ungarijche

Tagesbericht .
» in, , 21. Jan . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

lantbart vom 21. Januar 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Der Eindruck der großen V e r l u st e , die der

Feind am 19. Januar in dein Kämpfen bei T o p o -
runh und B o j a n erlitten hat , zwang ihm ge -
stern eine Kampfpause auf . Es herrschte hier ,
wie an allen anderen Teilen der Nordostfront , von
Zeitweiligen Geschützkämpfen abgesehen , Verhältnis -
mäßig Ruhe .

Ein russisches Flugzeuggeschwader überslog das
Gebiet südöstlich von Brzezany und warf Bom -
ben ab . Diese richteten keinerlei Schaden an .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern nachmittag standen nnselre Stellungen

«nf dem Gipfel und den Hängen des C o l d i L a n a
twei Stunden lang unter Trommelfeuer . Auch S o n
P a u f e s (nördlich Peutelstein ) wurde sehr heftig
beschaffen . An den übrigen Fronten ging die Ar -
lillerietätigkeit nicht über das gewöhnliche Maß

hinaus .

Süöösilicher Kriegsschauplatz .
Dreine besonderen Ereignisse .

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

*
die russischen Massenangriffe

an öer bessarabischen Iront .
Wien , 21 . Jan . (Frkf . Ztg .) Mit beispielloser

Heftigkeit und ohne Schonung an Menschenmaterial
Nihren die Russen eineil Angriff nach dem andern
g^gen unsere Stellungen aus . Ueber Bergevon
Zeichen , die das Ergebnis des ersten Angriffes
bildeten , drangen immer wieder neue Massen vor .um zu demselben Resultat zit gelangen wie die srü -
Heren. Dieses schonungslose Vorgehen gleicht den
vorjahrigen Kämpfen in den Karpathen und läßt'»mchen , daß diese Arj des Angriffes , die so enorme
^ pfer fordert , nicht die Dauer der ersten Schlacht anver bessarabischen Grenze erreichen wird . Die
irrenden Anstrengungen , die gegen Nachmittag

J .n"lcr größer wurden , stehen im unigekehrten Ver -
MUnis ^ bm Erfolgen des Gegners , Wohl gelang
hnt < einige zerschossene Grabenstücke zu
sdem kräftigen Gegenstoß der ungari -
' »icii Regttirenter konnten sie aber nichtwrder -

(,en
. und mußten den so schwer errungenen Boden

blöder räumen .
Schonungslosigkeit die russischen Ko-

wnnen xum s - c," - Sr.a

der vorwäts geht , recht bald komme , das

wünsche ich Euch von Herzen . Ich zweifle nicht ,
daß der Krieg , der siegreich begonnen wurde , auch
siegreich enden wird . Gegenüber den Landsturm -
baiaillonen , die der König in den Etappen sah,
drückte er seine Freude über ihre gute militärische
Haltung aus . Er wies darauf hin . daß , obschon
die Aufgabe des Landsturms darin bestehe , den
Rücken der kämpfenden Armee zu decken und zu
sichern, sie doch auch schon wiederholt zum Kampfe
gegen den Feind gerufen wurden und daß auch diese
Landsturmleute ihre Treue zum Vaterland « mit
ihrem Leben besiegelten . Er lobte ihr k o r r e k t e s
Verhalten gegenüber der Einwohnerschaft des
Landes und mahnte sie, stets militärischer
Zucht und Sitte eingedenk zu sein , damit die
Landesbewohner auch nach ihrem Abzug nur mit

Achtung von ihnen sprechen. Von der Front begab
sich der König nach Brügge , um Zeebrügge
und die K ü st e n b e f e st i g u n g e n bis O st e n d e

zu besichtigen , dann von da nach Antwerpen .
Nach einer Rundfahrt durch ^ ie Stadt und den Ha -

fen besuchte er verschiedene Sehenswürdigkeiten und

nahm auf >de,rf Fort Wevre , St . Catherine einen

Vortrag des Gouverneurs über den Angriff und
die Einnahme des Forts entgegen . Gestern traf
der König in Brüssel ein , von wo er Freitag mittag
die Rückreise nach München antrat .

f *!1
.SiiriidEttuf " " Biegte Sperrfeuer , iuui . U . U,

M ein beredt eigenen Massen unmöglich
Stellungen ^ ugnis . Das Vorfeld unserer
Zusende q p ; ^einem Gottesacker , auf dem

unbcerdigt liegen russischer Soldaten

"
6 ^ uöivig von Sapern an öer tveft-

, Berlin , 21 -
f"

such ßö n ; ; o
an - (W .T .B .) Der erste Be .

" kn tavs -. ^ ., ~ 11 Ö i 0 § im neuen Jahre bei sei -

quartier,v - o7 ru ^ en >n Frankreich . Jni Hairpt -

wieder y-^ / ^? '^^ uzen sahen sich Vater und Sohn

^ önia , i ; 5 * vom Kronprinzen , fuhr der

^ rreirfifl ? rH Standorte der Truppen und

ßffüie, . ,, ^ Nonlich zahlreiche Auszeichnungen an

den » « s,
luicr

.
° fftziere und Mannschaften . In

er ih«. .,
in

re, " Ott die Soldaten hielt , sprach

Uni» fpinnl Jr r3, Worten seine Anerkennung
sie der Leistungen aus , durch die

Heere ? ^ ^ alten Geschichte des bayerischen
' st eiRuhmesblätter angefügt haben . Es

Ner <iivsl G*e ^ " ^ abe . schloß der König eine sei-

I" ?natelangen Kämpfen im Stell -

Aber ^ I n
lc / südliche Ueberinacht abzuwehren ,

l ö s> c2r 1 ' e Aufgabe glänzend g e -

ick>
tut , das erwarte ich von Euch, dessen bin

ivär
'
i ?

r , Eure Pflicht , auch wenn es wieder vor -
geht . Daß der Zeitpunkt , wenn es wie¬

Der Krieg zur See.
Der Stanüpuntt Englanös unö üer ver -
einigten Staaten zur ^verschärften Slockaöe^ .

Newhork , 21 . Jan . (W^ K .) Wie cs heißt (so
Newyork American aus Washington ge-

meldet ) nrmmt England den Standpunkt ein .
J\ letzte Beft i in nr u n g

aller Frachten entfcheiden mutz . Aus
diesem Grunde glaubt es eiil Rerftf zu haben , nach
neutralen Häfen bestimmte Schiffe aufzubringeu
und ihre Ladungen zu beschlagnahmen , weil es der
Ansicht ist, daß diese letzten Endes für den Feind
bestimmt sind . Beamte des Staatsdepartements
deuten an , daß die amerikanische Regier -
u n g die Ansicht vertreten ivird , daß England
durch eine solche Haltung den Grund -
satz von der Freiheit der Meere ab -
lehnt . Iii ihren an Deutschland gerichteten Noten
ist die amerikanische Regierung für die Freiheit der
Meere ohne Einschränkitng eingetreten . Die Ver -

I einigten Staaten müssen daher , wie bemerkt wurde ,
j Englands Standpunkt nachdrücklich und endgültig

entgegentreten . Aus einer der britischen Botschaft
nahestehenden Quelle erfuhr Newyork American ,
daß England und seine Alliierten sich nur durch
die Erfordernisse der Lage bestimmen lassen werden ,
nicht aber durch die Stimmung im amerikanischen
Publikum oder in amtlichen Kreisen Washingtons .

Ans Washington meldet die Associated Preß :
Bei Besprechung der Aussichten auf Erklärung einer

formellen Blockade Deutschlands durch die Alliierten
wurde in amtlichen Kreisen vielfach der Vermutung
Ausdruck gegeben , daß diese Maßnahmen zum großen
Teil deshalb in Aussicht genommen seien, um der

Weigerung Schwedens , die Wiederausfuhr
importierter Waren nach Deutschland imd Oester -

reich-Ungarn zu sperren , zu begegnen , und um den

Absichten amerikanischer Bauniwoll -

Produzenten zuvorzukommen , die eine

Million Ballen Baumwolle in amerikanischen Schif¬

fen nach neutralen Häfen Nordeuropas zur Weiter -

Verfrachtimg nach Deutschland versenden wollen ;

soweit die Vereinigten Staaten in Betracht kommen ,
könnte man die Ersetzung des als gänzlich nngesetz-

Ijch betrachteten gegenwärtigen Systems durch eine

gesetzmäßige Blockade willkommen heißen , da dies

die Streitfrage betr . die Behandlung des als recht-

mäßig anzuerkennenden neutralen Handels verein -

fachen würde : doch müsse die Blockade wirksam fein,
und jeder Versuch , die Rechte der Kriegführenden
durch Erzwingung der Theorie von der endgültigen
Bestimmung zu überschreiten , würde aufs heftigste
bekämpft werden .

/ tach kein österreichisches Unterseeboot beim
«.persia ^-IaU beteiligt.

Wien , 21 . Jan . (W .T .B .) Die österreichisch -

ungarische Regierung hat den hiesigen Botschafter
der Vereinigtem tetaaten von Amerika davon ver -

ständigt , daß kein österreichisch-ungarisches Unter -

seeboot bei dem Untergang der „Pe r s i a " in
Betracht komme.

Die englischen Schikanen gegen den holländischen
Handel .

London , 21 . Jan . (W .T .B .) Der Rotterdamsche
Korrespondent des Daily Telegraph warnt seine
Landslente , die S ch i k a n e gebenden h o l l ä n-

d i f cb e n Handel zu weit zu treiben , denn die

Holländer würden ansangen zu fühlen , daß sie Der

der Entscheidung der Frage , ob die britische
Blockade effektiv sei oder nicht , ziemlich schlecht
behandelt werden . Sie sind empört über die
immer währende Behauptung in einem Teil der
englischen Presse , daß Holland ans dein illegitimen
Handel mit Deutschland riesige Profite ziehe . Hol -
land mache natürlich beträchtliche Geschäfte mit
Deutschland , aber das könne es tun innerhalb der
legitimen Grenze eines neutralen Landes , das mit
einem kriegführenden Lande Handel treibt .

*
London . 21 . Jan . (W .T .B .) Lloyds melden :

Der britische Dampfer „Southerland " wurde am
17. Januar versenkt . Die Besatzung wurde am
20 . Januar in Malta gelandet . Ein Laskare wurde
getötet .

verschiedene Kriegsnachrichten.
Verwundete und kranke Kriegsgefangene in der

Schweiz .
Zürich , 21 . Jan . (W .T .B .) Die Neue Ziiridfcr

Zeitung meldet aus Genf , daß am 25 . März 100
tuberkulöse französische Kriegsgesan -
gene aus Deutschland zur Knr in L e y s i n
eintreffen werden . Ebenso werden 100 deutsche
Kriegsgefangene aus Frankreich am
24 . März in Genf eintreffen , um in schweizerischen
Sanatorien untergebracht zu werden .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 2t . Jan . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern Ii ach m i t tag 3 Uhr : Zwischen Oise und Aisne
während der Nacht einige Potrouillengesechte in der
Gegend von Puisaleine . In der Champagne zerstreute
unsere Artillerie eine Proviantkolonne auf der Straße
von Ville sur Tourbe nach Vouziers . Ein feindliches
.xlug^ eug warf drei Vomden auf die Vorstädte von

ohne Schaden anzurichten . Ein andere ?
mußte bei FI !» ' lcmden . Die beiden darin befindlichen
Offiziere wurden be ! Ogeviller , südöstlich von Lun6villc ,
zu Gefangenen gemacht .

Paris , 21 . Jan . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Zwischen Somme un/d Avre
hat unsere Artillerie beim Bahnhof Chaulneö vom
Feinde besetzte Anlagen besckwssen . Dieses Feuer rief
einen Brand und darauf folgende Explosionen hervor .
Nördlich von der AiSne wurde eine feindliche Kolonne
auf der Straße nach Gerbent ) unter Feuer genommen nnd
zerstreut . In der Umgegend der Ferine Cholera rich-
tete heftiges Feuer unserer Batterien erheblichen Schaden
an den Schützengräben an . Auf der übrigen Front Ge -
fchllizkampf mit UuterbrechuiMN .

Belgischer Bericht : Der Artilleriekampf ist
heute weniger heftig als an den vorhergehenden Tagen
wieder aufgenommen loorden , besonders im Zentrum
und im südlichen Teile der belgischen Front . Das Feuer

gegen das Gehölz bei Merkhem erreichte es , das; der
Feind daraus flüchtete .

Tie Dienstpflicht in England .
Manchester . 19. Jan . ( W .TL ) .) Der Londoner

Korrespondent des Manckiester Guardian legt der
gemeldeten Aeußerung eines Ministers im Unter¬
hause , daß Kitchener die durch die Dienst -

p f l i ch t b i l l verfügbar zu machenden Truppen
als ausreichend für den Sieg erachte , er-

hebliche Bedeutung bei . Dies fei augenscheinlich so
aufzufassen , daß die Forderungen Mac Keimas nnd
Rimcimans auf eine Beschränk nngdermili -
tärifchen Anstrengungen angenommen
seien , was durch ihr Verbleibeir im Kabinett be¬
stätigt zu werden fchrine.

Anträge auf Verbot der MunitionsMlssuhr .
Newyork , 21 . Jan . (W.T .B . ) Durch Funkspruch

wird von dem Vertreter des Wolffschen Büros aus
Washington vom 19. Januar gemeldet : Die Anträge
auf Untersagilng der Ausfuhr von
K r i e g 8 m u n i t i o n sind von dcm Senatsaus -
schnß für auAvärtige Angelegenheiten kurz geprüft
und einem Unterausschuß überwiesen worden .

#

Der Krieg mit Italien .
Neuansmnsteriing .

Bern , 21 . Jan . (W .T .B .) Laut Seccolo liosst
man in Italien durck? die N e u a u s in n st e r -
u n g 400 000 bis 500 000 Mann einzuziehen .

Reden italienischer Minister .

Florenz , 21 . Jan . (W .T .B .) Meldung der
Agenzia Stesani . In Gegenwart des Minister -

Präsidenten bielt der Kolonialminister Martine
hier eine Rede , in der er sagte : Die Regierung macht
keinen Hehl aus ihren Verpslicktungen und Absich .

tcn . Sie bewahrt den unerschütterlichen Glauben
an den Sieg . Dieser Glaube bernht ans dein Werk
der Armee und der Marine und ans der Mitarbeit
des Volkes . Dieser Glaube wird nicht gemindert
durch unglückliche Episoden , die auf so verschiedenen
Fronten unvermeidlich sind . Die begangenen Feh -
ler werden die Alliierten lehren , in ihrer Tä -
tigkeit mehr Einheit und Eintracht zu zei-
gen nnd häufiger miteinander in Verbindung zu
treten . Italien kann nicht alles allein tun und

darf nicht seine Kräfte zersplittern . Indem es seine
Grenzen und politische und ökonomische Zukunft
schützt , gewährt es der

^ genieinsainen >Sache die beste
Unterstützung . Am Schlüsse wies der Redner ans
die Pflicht bin , die nationale Anleihe zu zeichnen . —
Ministerpräsident Salandra sagte beim Enip -
sang der Delegationen aus Tosoana , die Regierimg
sei sicher, richtig gehandelt &n haben . Diese Ueber -
zeugiing werde sie ziikünstig ausrecht erhalten ^ Der
Ministerpräsident ermahnt die oberen Klassen , in
allen Teilen der Bevölkerung eine p a t r i o t i s ch^
Propaganda zu niack)en.

) * (
Die Verhandlungen

mit Montenegro»
Nach Nachrichten , die der Franks . Ztg . von vet>

schiedcmen Seiten zugehen , gewinnt man den Ein -
druck, daß die Friedensverhan dlungen
zwischen Montenegro und Oe st erreich »
Ungarn zwar auf Schwierigkeiten ge-
stoßen sein können , daß aber ein Abbruch , wie «r
aus Roni und Paris gemeldet worden ist , nicht
erfolgt ist . Jedenfalls besteht kein Grund , eine
Aenderung der politischen und militärischen Laga
anzunehmen , so wie sie sich durch das montenegri¬
nische Angebot der Kapitulation ergab .

Abbruch der Verhandlungen ?
Bern . 21 . Jan . (W .T .B .) In einer Bespreche

ung des angeblichen Abbruchs der Ver -
Handlungen zwischen O c st errei ch - U n g a r n und
Montenegro schreibt der Corriere della Sera :
Tie Fassung der Kundgebung des montenegrinischen
Vertreters in Rom lasse keinen Zweifel über das
Endziel der wieder ausgenomnienm Operationen .
Der Kampf habe zwar wieder begonneii , aber man
schlage sich nun zur letzten Verteidigung , das heißt
um die Räumung und den Rückzug zu erleichtern .
Für Montenegro bleibe auschemeud kein anderer
Ausweg . Der Corriere della Sera weist sodann
auf die UnHaltbarkeit der These von der Verteidigung
Montenegros zu einer Reorganisation hin und
schließt : Das ls ch i cks a l des Balkans entscheidet
sich nicht in Montenegro , ebenso wenig wie in
Albanien . Nur im W a r d a r ta l e könnte vielleicht
eine große Aktion die Lebensadern zerschneiden ,
welche die Mittelmächte niit dem Orient verbinden .

Der Secolo schreibt : Die Nachricht von der Wieder -
aiifnahine des Widerstandes Montenegros könne
nur mit Genugtuung begrüßt werden . Man müsse
aber sofort hinzufügen , daß die A n>kündig u n g
keine H o f f n u u g e ii nnd I l l u s i o n e n er¬
wecke n dürfe , wie auch die Waffenstrccknng
militärisch nicht von Bedeutung war . Die Monte -
negriner verhehlen sich nicht , daß die letzte Verteidig -
ung nur in einem Versuch äußersten Widerstandes
vor Skutari nnd einem geordneten Rückzug nach
Albanien bestehen könne .

Berlin , 2 \ . Jan . Londoner Blätter melden
nach einem Haager Telegramm des L . A . : Nikita 's
Sonderfriede erregte große Unzufriedenheit
in seinem Heer . General Marti n owitsch
übernahm die Führung der Unzufriedenen die
weiterkämpfen wollen und . falls dies nicht mehr
unter eigener Fahne möglich sei , in den serbischen
Reihen den Kampf wieder aufzunehmen wünschen.
Bezeichnend für die menschenfreundliche Gesinnung
der Engländer ist , daß eine für das montenegrinische
Rote Krenz am Dienstag eröffnete Geldsammlung
plötzlich e i n g e st e l l t wurde .

Schwierigkeiten bei der Wassenstreckung .
Berlin , 22 . Jan . Zii den Schwierigkeiten

der m o n t e n e g r i n i s ch e ii W a f f e n st r e ck -
u n g wird dem Berliner Lokalanzeiger an8 dem k.
und k. jtriegspressequartier vom 21 . ds . Mts . b«-
richtet : In der Dnrchführliiig der Waffenstreckung
stößt die montenegrinisch « Regierung auf Schwierig¬
keiten . Das ist zum Teil mit den große n E n t -
sernungen und schlechten Verbind -
ungen zu erklären . Die inontenegriiiischen ^Lruppeu
stehen überall von den Wegen ziemlich weit entfernt
in den> Bergen . Von einer telephonischen Vermitt¬
lung kann keine 5M >c sein . Diese Schwierigkeiten
wurden ! bei dem montenegrinischen Heer mit verein -
barten Zeichen überwunden , wie durch Gewehrschüsse
von jeder Bergspitze . Bei solchen Verbältnissen setzt
cs nicht in Erstaunen , daß einzelne Teile der monte -
tregrinischen Armee und Bevölkerung die Notwendig -
keit der Waffenstreckung noch nicht klar erfassen .
Es sind das Leute , die in dem Bannkreis der pau -
flawistischeu Idee erzogen wurden . Das Gros der
Armee und der Bevölkerung sind aber treue An -
Hänger des Königs .

.
Bern , 21 . Jan . ( W .T .B .) Die 5*dea Nationale

will aus Sau Giovanni die Medna telegraphisch er-
fahren haben , der unerwartete Handstreich
Montenegros sei ans die Ankunft serbi¬
scher Truppen aus Skutari unter dem Ober -
besehl des Generals Martinvwitsch zurückzuführen .
Dieser sei der Führer der antiösterreichischen Ström »
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ung und habe König Nikita gezwungen , den Kurs zu
ändern .

Rom , 21 . Jan . (W .TLZ .) Meldung der Agenzia
Stefani . Die Königin von Montenegro
und die Prinzessinnen Xenia und Vera
sind gestern abend von Brindisi in Rom eingetroffen
und reisten nach Lyon , wohin sich auch die bei
Montenegro beglaubigten Diplomaten begaben ,
weiter .

Berlin , 22 . Jan . Wie der Berliner Lokalanzeiger
aus Lugano erfährt , berichtet der Secolo , der ita¬
lienische Minister des Aeußern habe gestern vormit -
tag den Konsul von Montenegro empfangen ,
der ihm die Mitteilung von dem A b b r u ch d e r
Friedensverhandlungen mit Oesterreich
überbracht habe . Für gestern nachmittag 4 Uhr war
ein Ministerrat anberaumt .

Berlin , 22 . Jan . Eine Meldung des Berliner
Lokalanzeigers aus Lugano besagt : Die Meldung
de . Agenzia Stefani , wonach Montenegro den
Kampf wieder aufgenommen habe , hat natürlich in
Mnz Italien den größten Eindruck gemacht .
Der in Brindisi eingetroffene Minister des Aeußern
von Montenegro hat dem italienischen Minister des
Aeußern offiziell mitteilen lassen , daß der König
von Montenegro und dessen Regierung alle B e -
dingungen Oesterreich - Ungarus zu -
rückgewiesen haben und daß infolgedessen der
Kampf auf der ganzen Front w ?̂ er aufgenommen
worden sei . — Nach der Jdea Nazionale hätten ser-
bische Truppen aus Skutari und eine Abteilung
Montenegriner sich der Entwaffnung widersetzt und
den König gezwungen , seine Haltung zu
ändern . — Der Berliner Lolalanzeiger bemerkt
dazu i So lautet die italienische Version . D i e
Unterwerfung Montenegros wird na -
türlich trotzdem weiter durch geführt .

m .

vom Solkau.
Unterredung mit Skuludis .

Athen , 21 . Jan . (W .T .B .) Agence Havas . Der
französische und englische Gesandte haben gestern
mit dem Ministerpräsidenten Skuludis eine
lange Unterredung gehabt , der die Abendblätter
große Wichtigkeit zuschreiben .
Freikarten auf den Sofioter Straßenbahnen für

unsere Krieger .
Der Bürgermeister von Sofia hat — bulgarischen

Mättermeldungen zufolge — die Direktion der
Sofioter Straßenbahnen angewiesen , daß die beut -
eschen und österreichisch- ungarischen Soldaten , iuelcfte
sich gegenwärtig in Sofia befinden , für die Be -
nühung der Sofioter Straßenbahnen keine Fahrtare
zu entrichten haben . In seinem diesbezüglichen Er-
lasse an die Direktion der städtischen Straßenbahnen
schreibt der Sofioter Bürgermeister Dr . Radow
wörtlich : „Die ruhmgekrönten deutschen und öster -
reichisch - ungarischen Sieger haben ein Recht ans
freie Fahrt auf den Sofioter städtischen Straßen -
bahnen ! "

Der Krieg im Grient .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 21 . Jan . (W .T .B .) Bericht deS

Großen Hauptquartiers . An der Dardanellen -

front schlenderte ein Kreuzer und ein Monitor

gestern n achmittag etwa 30 Geschosse in die Gegend
von Alischitepe und Tekke-Burnu , entfernten sich
aber , als unsere Artillerie das Feuer erwiderte .
Sonst nichts Neues .

Dac> Mittelmeer östlich Malta Kriegszone .
Berlin , 22 . Jan . Der Wiener Zeit wird aus

Genf gedrahtet : Der Vierverband erklärte das
Mittelländische Meer östlich von Malta als Kriegs -
zoite .

Ein flammender Aufruf an die Perser .
Berlin , 22 . Jan . Ein f l a m m e n d e r Auf -

ruf au die Perser , sich mit den türkischen Brüdern
zu vereinigen , um für d i e Frei h ei t des
Islam zu kämpfen , wird , verschiedenen Morgen -
blättern zufolge , im Tauin veröffentlicht .

*

Teheran , 21 . Jan . (W .T .B .) Reuter . — lieber
Petersburg Die Russen besetzten die Stadt
Sultanabad . Die Feinde und der deutsche
Konsul flüchteten nach Rouroudfir .

D £t$ffd $iW8
Deutsch-persischer Wirtschaftsverband .

Hamburg , 21 . Jan (W .T .B .) Hier wurde
gestern unter dem Vorsitz des persischen General -
konsuls Robert Kirsten ein d e u t s ch - p e r s i s ch e r
Wirtschaftsverband gegründet zwecks För¬
derung der wirtschaftspolitischen Beziehungen zwi-
lschen Deutschland und Persien nach dem Kriege .

fluslanö .
Schweizer ^. . . , ,

t . Basel , 18 . Januar Es herrscht eine schmüle
dumpfe Stimmung in der Schweiz , aber niemand
weiß die Urfaclze dieser s ch w ü l e n S t i m m u n g ;
alles ergeht sich nur in dunklen Andeutungen und
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ch ? ichten .

+ Muggensturm ( 3t . Rastatt ) . Verliehen wurde die
hiesige Pfarrei dem Herrn Pfarrkuraten Georg D n s -
sei in Hörden , die Pfarrei Worndorf (A . Meßkirch) dem
Herrn Psarrverweser Adolf Bernhard in Heinstetten
und die Pfarrei Ottenhofen (A . Achern) dem Herrn
Pfarrverweser Guido A n d r i s daselbst .

Breslau . 21 . Jan . ( W .T .B . ) Wie die Schlesische
Volkszeitnng erfährt , hat Fürstbischof Dr . Bertram an
Stelle des verstorbenen Prälaten Klose den Kanonikus
Alfons B I ä i ch ! e zum Generalvikar der Diözese
Breslau (preußischer Anteil ) ernannt .

gerade das ist das Schlimme an der Sache . Die
westschweiz. Presse , die sich ja immer als besser
formiert ausgibt , hört ja meist das Gras wachsen
in der schweizerische» Bundesstadt und sie ist es auch,
welche die Geister in der Westschweiz aufgepeifcht hat
gegen den schweizerischen General und den Bundes -
rat , weil sie sich wieder einmal französischer
zeigteals bie Franzosen . Um was dreht
sich denn der ganze Handel ? Wenn man der West -
schweizerischen Presse glauben darf , so sollen die
Obersten im schweizerischen Generalstab — Egli und
v . Wattnwyl — die ihnen zugekommenen Nachrich-
ten von der französischen Westfront Uber -die dortigen
französischen Stellungen den diplomatischen Der -
tretern der Zentralmächte übermittelt haben , was
einer Neutralitätsverletzung gleich käme und in die -
sein Falle schwer bestrast würde . Der schweizerische
Bundesrat hat über diese Affäre eine Untersuchung
eingeleitet , deren Resultat aber noch nicht bekannt
geworden ist . Der schweizerische General wollte die
angebliche Pflichtverletzung der beiden Stabsoffi -
ziere disziplinarisch mit der RückVersetzung zum
Kommando erledigen , aber man hat der öffentlichen
Meinung eine Konzession machen müssen und darum
wurde die Untersuchung eingeleitet . Ueber den
Umfang der Verfehlung ist auch noch nicht das ge»
ringste in die^Leffentlichkeit gelangt , weil darüber
das strengste Stillschweigen bewahrt wird , aber das
hindert die welsche Presse in keiner Weise , schon mit
fertigen Behauptungen auf den Plan zu treten und
eine Landesgefahr heraufzubeschwören , trotz -
dem die offiziös bedienten Blätter der deutschen und
der welschen Schweiz des bestimmtesten erklären , daß
diese Behauptungen in keiner Weise
zutreffen . Es handle sich lediglich um einige
dePlazierte Aeußernngen der beiden Beschuldigten ,
welche mit der disziplinarischen Versetzung vollauf
genügend geahndet gewesen wäre . Bei dieser Ge -
legenheit wirft das Berner Tagblatt die Frage ,
toarirra -denn die welschen Blätter so schweigsam ge-
Wesen , als ein höherer welscher Offizier eines
schönen Tages mit den ihm übergebenen Plänen
nach Frankreich verschwunden , und dort in
die französische Armee eingetreten sei . Da hörte
man nichts von Hoch- - und Landesverrat , der doch
zweifellos vorgelegen wäre . Der schweizerische Bun -
desrat hat es nun in der Hand , durch eine baldige
Veröffentlichung des Untersuchungsergebnisses —
das ja in Aussicht gestellt würbe — all den falschen
Gerüchten den Garans zu machen und den schwer
verleumdeten beiden Offizieren , denen man die vor -
geworfenen Handlungen gar nicht einmal zutrauen
darf , wieder zu ihrem Rechte und ihrer Ehre zu
verhelfen . Mit Recht bemerkt die Basler Nachrich-
ten , daß für die politische Zensur Gelegenheit ge-
Wesen wäre , kräftig einzuschreiten gegen die Ver -
breitung haltloser Gerüchte , ehe die Untersuchung
abgeschlossen : die allzuweitgehende Rücksicht der
Bundesbehorden gegen die welche Presse wird ja
von dieser Seite doch nicht gewürdigt .

-cxZKxz -

Saöen.
Karlsruhe , 22 . Januar 1916 .

Eins ZurütkWeisung
widmet jemand in der Bad . Landeszeitung dem Ar -
tikel , der uns von konservativer Seite zugegangen ,
die Kandidatur des Prinzen Wilhelm von Baden im
Jahre 1878 behandelt und dabei einen Irrtum des
verstorbenen Herrn , Dr . Ammon berichtigt . Wir
haben der Notiz nicht umsonst die Ueberschrift „eine
Erinnerung " gegeben : in der Tat handelt es sich
lediglich darum , an weit zurückliegende Dinge der
parteipolitischen (^ schichte aus Anlaß des Ablebens
Dr . Amnions zu erinnern und dabei eine Berichtig -
ung anzubringen , die sich an den Namen des Ver-
storbenen knüpfte . Es mag sein , daß dem Verfasser ,
der den Dingen von damals sehr nahe stand und
eine hohe persönliche Verehrung für den edlen
Prinzen Wilhelm hat , in der Erinnerung etwas
Bitterkeit in die Fvder geslossen ist gegenüber dem
Liberalismus . Jedoch hat er nicht versäumt , den
historischen Charakter seiner Notiz ausdrücklich
zu betonen an der stelle , wo er vom Liberalismus
spricht . Wir fanden deshalb nichts in derselben , was
wir mit dem Burgfrieden dieser Tage für unverein¬
bar gehalten hätten .

Mag unsere Auffassung etwas zu subjektiv ge»
Wesen sein , so glauben wir doch, daß auch die Zurück -
Weisung der Ausführungen irti der Bad Ldztg . zu sehr
vom subjektiven Gesichtspunkt ausgeht und in der
Form jedenfalls nicht vorbildlich ist . Wir wollen
uns jedoch nicht weiter dabei aufhalten und lediglich
feststellen , daß auch die Redaktion des Bad . Beob .
schon in gewissen Fällen ebenso der eigenen Versuch-
ung wie der Anregung von außen widerstanden hat ,
ähnliche Zurückweisungen gegenüber der Bad .
Landeszeitung auszusprechen , — lediglich aus Rück¬
sicht auf den Burgfrieden . Wir wollten die Bad .
Landeszeitung darüber nicht im Zweifel lassen .

Verwilderung üer Jugenö betr .
O Rastatt , 20 . Jan . Ueber die Verwilderung der

Jngend hört man allenthalben schwere Klagen aus
Stadt und Land . Daß es in dieser Beziehung lei¬
der auch am hiesigen Platze nicht gerade zum besten
steht , zeigen mehrere betreibende Fälle , die in der
weitesten Oeffentlichkeit bekannt geworden sind .
Was dahier von manchen Schlingeln verübt wird ,
das sind keine Jugendstreiche mehr , sondern gehören
in die Kategorie des Strafrechtes . Das Großh . Be -
zirksamt hat darum in allen Klaffen der hiesigen
Volksschule bekannt machen lassen , daß die Großh .
Staatsanwaltschaft Karlsruhe fest entschlossen sei ,
alle über zwölf Jahre alten Täter unter Bejahung
der Frage ihrer Erkenntnisreife , sofern nicht ganz
besonders geartete Umstände abraten , ohne weiteres
vor die Schranken des Gerichts zu stellen . Den
Schülern ist daher einzuschärfen , daß jede Straftat ,
Diebstahl , Hehlerei und Sachbeschädigung gericht-
lich verfolgt und in der Regel mit Gefängnis be-
straft wird . Ferner sind sie über die peinlichen
Folgen für das spätere Fortkommen , „vorbestrafter
Mensch " — „Zwangserziehung " : c . zu belehren . Die
Lehrer sind auch angewiesen , den Tag , an welchem
die Belehrung und Verwarnung der Schüler er¬

folgte , in einem kurzen Protokoll für jede Klasse ge-
nau festzulegen , damit in Zukunft keiner mehr mit
der faulenLlusrede komnien kann , es fei in der
Schule nichts gesagt worden und er habe nicht ge-
wüßt , das man dies uud jenes nicht tun darf . Diese
Belehrung und Verwarnung muß von Zeit zu Zeit
in den einzelnen Klassen seitens des Lehrers er-
folgen . So darf man sich wohl der Hoffnung hin -
geben , daß die Zustände unter der hiesigen Jugend
sich bessern werden , denn wie bisher kann es nicht
mehr weiter gehen .

Chronik .
Aus SaSsn .

❖ Karlsruhe , 22 . Jan . Der Betrag der Taxen
für die in der Zeit vom 1 . November 1914 bis dahin
1915 von den badifchen Bezirksämtern ausgestellten
Iagdpässe belief sich im ganzen Großherzogtum
auf 124 545 Mk . gegen 220 458 Mk . im Taxjahr
1913/14 und gegen 244 283 im Taxjahr 1912/13 .

: : Heidelberg , 22 . Jan . Die hiesige Vereinigung
der Konsumenten hat an den Stellvertreter des
Reichskanzlers eine Eingabe gerichtet , die Herab -
setzung des Hoch st Preises für Sauer -
kraut von 16 auf 12 Pfg . für das Pfund bewirken
zu wollen .

Baden -Baden , 22 . Jan . Auf dem Uebungs -
platz des hiesigen Ländsturmbataillons ereignete sich
ein tödlicher Unglücksfall . Ein daselbst
aufgestellter Flaggenmast wurde vom Wind umge -
rissen und traf einen in der Nähe steheuden Unter¬
offizier so unglücklich an den Kopf , daß er sosort
tot zu Boden fiel .

: : Baden -Baden , 22 . Jan . Am 31 . ds . Mts . wird
hier eine Besprechung über die Errichtung
eines Freilichttheaters mit drehbarem Zn -
fchanerraum stattfinden . Der Schauspieler Erich
Claudius hat den Plan entworfen , nach dem das
Theater derart eingerichtet werden soll, daß unge -
fahr sieben Szenen in bemalten Plastiken fest ausge -
stellt werden sollen , während eine achte Szene ein
offenes Zimmer darstellt . Der Zuschauerraum soll
je nach der Szene gedreht werden , die erforderlich ist.
Die Vorbereitungen für das der Jnvalideufürforge
dienende Unternehmen sind schon in Angriff ge -
nommen .

) ! ( Freiburg , 22 . Jan . Beim Verbringen eines
leeren Weinfasses in den Keller stürzte ein älterer
Mann die Kellertreppe hinunter und erlitt derartige
Verletzungen , daß er starb .

- : - Schopsheim , 22 . Jan . Ab 1 . Februar tritt hier
eine Milchpreiserl ) öhung ^ von 22 auf 24
Pfg . für den Liter eint Unsere Stadt war bis etzt
die einzige , welche den Milchpreis von 22 Pfg . ge-
halten hat .
: : Die Feier des Kaisersgeburtstags in den badischen

Schulen .
Das Unterrichtsministerium hat angeordnet , daß

die Schulfeiern anläßlich des Kaisersgeburtstages
sich , wie im Vorjahre , im wesentlichen auf zeitge -
mäße Ansprachen an die Schüler zu beschränken ha-
ben.

fluf Sem 5elöe üer Ehre
gefallene Saöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Ersahreservist Wilh . B r ä u e r von Aue bei Durlach ,
Ersatzreserv . Karl Stöhr von Pforzheim , Gefr . Joh .
Oedel von Heidelberg , Albert Stammnitz von
Mannheim -Neckarau , Leibgren . Heinrich Schmitt von
Mannheim , Landwehrm . Georg Michelbach von
Grünsseld , Kriegsfreiw . Lehrling Eugen B i e f e r von
Zell -Weierbach , Landsturinmann Landwirt Joh . Baptist
Krummhard von Zunsweier bei Offenburg , Mnsk .
stud . Phil . Franz Schultis von Elzach , Reserv . Emil
Zäh von Tenningen , Füs . Emil Strohbach von
Opfingen , Lazarettinspektor Revisor Georg Schwein -
furth von Meßkirch .

Karlsruher Sürgemusschuß .

+ Karlsruhe , 21. Januar 1916 .

Der Bürgerausschuß hielt heute nachmittag 5 Uhr
eine Sitzung ab . Aiuvesend waren 64 Mitglieder , das

Haus war also beschlußfähig .
1. Aukauf des Grundstücks Lgb . Nr . 7361 und

7942 am Uferweg behuss Errichtung einer Wagenhalle
für die Straßenbahn .

2 . Ankauf des Grundstücks Lgb . Nr . 74 im Gewann
Kolbenäcker .

3. Geländetausch mit der Großh . Eisenbahnverwaltung
behufs Verlegung der Stadtgärtnerei und Ankauf des
Grundstücks Lgb . Nr . 11 744 im Gewann Huilgerloch .

6. Ankauf der Grundstücke Lgb . Nr . 4853 uni > 4859
an der künftigen Albuserstraße .

6 . Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran im

Rheinhasen .
Sämtliche Vorlagen werden ohne Debatte genehmigt .
7. Beschaffung von Güterwagen für die Karlsruher

Lokalbahnen .
Stadtv . Ne ^l meist er vermißt einen Posten für

Erneuerung des schwachen Unterbaus .
Oberbürgermeister Siegrist : Nichtig ist , daß die

Strecken nicht in bester Ordnung sind . Die von Neu -
meister gewünschte Zusammenlegung der Lokalbahn
in der Weinbrenner - und Uorkstraße mit der Straßeu -
bahn in der Kriegstraße wird noch solange verschoben
werden , als es noch möglich ist.

Straßenbahndirektor Bussebaum : Wir rechnen
damit , die Erneuerung vornehmen zu können zugleich
mit der Aufnahme des elektrischen Betriebs , wenn der
Krieg in diesem Jahre zu Ende geht , in etwa 2 bis 3
Jahren .

Stadtv . H e r r m a n n ( F . V . ) schlägt vor , solche
Güterwagen zu beschaffen , die auch auf der Straßenbahn
verwendet werden können .

Der Antrag wird angenommen .
8 . Entlohnung der städtischen Arbeiter und Angestell -

ten während des Krieges .
Hierzu ist ein Antrag der nationalliberalen Partei

eingegangen :
1 . Den zweitletzten Absatz in Ziffer 1 , soweit der

2iifache Betrag des tarifmäßigen Lohnes oder der monat -
lichen Vergütung nebst Zulagestuse zden Betrag von
200 Mark im Monat nicht übersteigt , zu streichen .

2. In Ziffer 1 soll als «Absatz 6 eingefügt werden :
eine Zulage von 3 Mk . für jedes Kind und jeden Monat
erhalten Beamte und Angestellte mit einem Einkommen
von 200—210 Mk . Ixenn mindestens 2 Kinder , 219 bis

Chronik öes erjten Knegsjahres .
22. Januar 1315 . Zwischen Soucün und Per «

thes wurde ein feindlicher Angriff abgeschlagen . - 7
Im Ar gönn er Wald machten unsere Truppen bei
einem erfolgreichen Vorstoß 248 Mann zu Ge«
fangeuen und erbeuteten vier Maschinengewehre . —
'Bei den seit einigen Tagen bei Pont -ü.-Mousson an -
dauernden Kämpfen um Zunickgewinnung einiger
Gräben wurden dem Feind sieben Geschütze und ein
Maschinengewehr abgenommen . — Angriffe der
Franzosen auf den Harttnannsweilerkopf blieben
ohne Erfolg . — An der Weichselfront lebhafte Ge-
schiitzkämpfê — Bei Kor na versuchten Engländer
unter dem Schutze von Kriegsschiffen vorzugehen .
i£ >ie wurden aber von türkischen Truppen « alsbald
angegriffen und versprengt . — Der heilige Krieg ist
nun auch in Marokko verkündet worden .

B8HEI

220 Mk ., wenn mindestens 3 Kinder , 229—230 Mk .,
wenn mindestens 4 Kinder , 230—240 Mk . , wenn minde «

stens S Kinder , 240—250 Mk . , wenn mindestens 6 *Krn «
der vorhanden sind.

3. Die Teuerungszulage gemäß a und b der Vor¬
lage auch den städtischen Lehrerinnen zu gewähren .

Bürgermeister Dr . Paul : Daß die Lehrerinnen
nicht berücksichtigt sind , beruht nur auf einem Ver -

sehen .
Stadtv . Trautmann ( natl . ) begründet den Ab«

äildernngsantrag , der einige Härten beseitigen soll.

Finanziell falle das Mehr nicht ins Gewicht .
Stadtv . Flösser ( Soz . ) : Der Antrag Trautmann

wäre auch ihm sympathisch , nur hätte er früher kommen

müssen , damir man auch Stellung dazu hätte nehmen
können . Redner beklagt sich über die späte Bezahlung
der Ueberstunden

Stadtv . H e l b i n g (F . V . ) hofft , daß die Vorlage
den städtischen Arbeitern und Angestellten ermögliche , mit

Freudigkeit ihrem Beruf nachzukommen .
- St .Äitv. Sauer ( Soz .) bittet , den nationalliberalen
Antrag dem Stadtrat zur Prüfung _zu überweisen , da

seine finanzielle Tragweite nicht zu übersehen ist.
Stadtv . W:lh . Mi ller ( Ztr . ) : Der stadträtliche

Antrag
' ist zu begrüßen , der nationalliberale Antrag

kommt etwas spät . Der finanzielle Essekt wird kein

großer ' ein . jch werde ' hm zustimmen . Ueberstunden -

vergül .inff werden für die Teuerungsiiilage nicht in An »

rechnung kommen . lZuruf vom Bürgermeistertisch :
Nein .)

Bürgermeister Dr Paul : Lassen Sie die Grenze
von 200 Mk fallen , ohne etwas anderes an diese Stelle

zu setzen, so entstehen nene Gärten . Die finanzielle
W ' ! knng wird nicht so große fein . Die Unbilligkeiten
würden nur verschoben , aber nicht beseitigt . Ein Be -

amter mit 2790 Mk . nnd 4 Kindern bekäme 12 Tit . Zu¬

lage . während ein Beamter mit 2489 Mk . und 4 Sin »

der » nichts bekäme . Wir stehen mit unserer Tenerungs -

3 ilage an der Spitze der deutschen Städte . Mit einer

^ i . tete bis 2400 Mk. Einkommen stehen wir noch über

dem Staat nnd können uus sehen lassen . Ein Grund

bis au 3000 Mark zn geben , liegt nicht vor .
Stadtv . Trautmann (natl .) : Es 'handelt sich nicht

um die Erhöbung der Zulage , sondern um die Aender -

ung des Grundprinzips dahin , die kinderreichen Faim «

lien zu unterstützen ^
,?> elbing SS.) : Der nntfonnltifcetakJIN '

trag hätte schriftlich früher mitgeteilt werden follcn . j
Bürgermeister Dr . Paul : Die BeleuchwngSarbe -ter

waren nicht berücksichtigt, weil sie nicht voll be ' chäftlas
sind : sie bekommen ab 1 . Januar 15 Pfg . Zulage . Bei

den Ueberstunden scheint ein Versehen vorzuliegen . Er

könne sich nicht vorstellen , daß das Rechnungsamt hatte
etwas liegen lassen .

Stadtv . F l ö s s e r bält es nicht für notwendig , die

Ueberstunden vor der Bezahlung durch das Rechnung ?-

amt zu prüfen . Schlechter als die gewöhnliche ^lroeik

werden Ueberstunden bei der Straßeidbahn befahlt .

Ueberswnden und freie Tage müssen besser bezahlt wer

den als -normale Arbeitszeit .
Stadtv . Helbing bittet , den Antrag der National «

liberalen gemäß dem Antrag Sauer zu behandeln .
Oberbürgermeister S i e g r i st bittet , den Antrag zu -

rückzuziehen . Unser ganzes BerechmingSshstem wird

über den Saufen geworfen , wenn wir über die Grenze
von 2409 Mk . gehen . Daran sollten wir festhalten , sonst

müssen wir die ganze Ordnung einer Revision nnter -

ziehen , damit nicht neue Härten entstehen . Es handelt
sich nicht um den finanziellen Effekt . Man soll ab >:r

auch nicht sagen , auf ein paar Tausend Mark mehr oder
weniger komme es nicht an .

StaÄtv . Vollmer (natl .) : Uns liegt nicht daran ,
die Grenze zu erhöhe », soirdern wir wollen nur da

Prinzip unterstreichen , die kinderreichen Familien zu
unterstützen . Wir sind bereit , den Antrag zurückzu
ziehen und bitten , ihn dem Stadtrat als Material zu
überweisen , der seinen guten Gedanken bei passender
Gelegenheit venverten möchte.

Oberbürgermeister Siegrist : Die gute Absicht ver -

kennen wir nicht ; auch der Stadtrat hat derselben scho»

Rechnung getragen , würde es aber für bedenklich halte
auf 3900 Mark zu gehen . Den nationalliberalen Antra
werden wir als Material beachten .

Der Antrag des Stadtrats wird einstimmig any
ilommcu.

9 . Erweiterung des städtischen Elektrizitätswerk ?
Oberbürgermeister Siegrist : Wir hatten gehof

vom Staat den nötigen Strom erhalten zu können durch
das staatliche Werk bei Durlach . Das ist aber nicht
möglich . Deshalb müssen wir das Elektrizitätswerk er«

iveitern mit einem Aufwand von 990 000 Mk . Erfreuli
ist, daß der Stromverbrauch auch in dieser Zeit so zu
genomnien hat , daß eine Erweiterung unseres Werk
notwendig ist.

Obmann Frey : ES ist keine leichte Sache , daß » t«

nochmals nahezu eine Million ins Elektrische Werk vcc
bauen sollen , 100 in Aussicht steht, daß ioir in abse
barer Zeit Strom vom Murgwerk erhalten werdei
Wir haben uns der Notwendigkeit gebeugt und stimme »

der Vorlage zu im Interesse der Bewohner von Karls '

ruhe , aber anch ^
der Umgebung von Karlsruhe . Uns

Werk ist als Reserve für das Murgwerk gedacht . Wen »

wir da ? Opfer der Erweiterung jetzt bringen , diirfe »

wir hoffen , daß der Staat das bei künftigen VerHand '

langen anerkennt .
Stadtv . Grund ( Ztr .) : Die jetzt vorgesehene

Weiterung beträgt 60 Prozent . Die Zahlen in der Voi '

läge sirtd sehr groß . Im Werke selbst habe ich mich
Slevogt über die Zahlen verlässigt . Die Preise sind
elektrischen Teil fast der Friedenszeit gleich ; anders n
es mit der Kesselanlage , wo 25 Prozent Aufschlag
Es fällt auch dem Laien auf , daß die Turbinen erheb »^
weniger Raum brauchen als die Kolbendampfmaschi '^

'

die wegen der Schwingungen große Unterlagen »0™

machen . Eine Reserve ist jetzt eigentlich schon nichkt mev

vorhanden . Wir müssen deshalb der Vorlage zustinillie
Bei Ver Ausführung möge tunlichst gespart werden . £

Stadtv . Vollmer ( natl . ) : Ancb wir stimmen
Vorlage zu , wenn es auch nicht leicht geschieht.
hätten auch mit Freuden den Ausweg ergriffen , v



Ur . 33 Kadischer Deobachter , Samstag, - den 22 . Januar 1916 Seite 3

Et ^at — Durlach oder Nheivau — Elektrizität zu be¬
zieh !?!!. Das ist aber nicht möglich .

Etadtv . Mar um i.Toz . ) : Auch wir stimmen der
Vorlage zu mit denselben Bedenken , die schon von an -
derer Seite geäußert wurden . Redner beklagt die wenig
rasche Verständigung zwischen der Stadlverwaitunq und
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaus , die
nur durch den Marktbrunnen von einander getrennt
und . Jedes Gericht hätte den Staat verurteilt wegen
- cichteinhaltung des Vertrags , wenn die Stadt geklagt
hatte .

Oberbürgermeister S i e g r i st : Zwischen den schrift¬
lichen Verhandlungen haben auch mündliche Verstän -
olgungen stattgefunden . Wenn Marum glaubt , wir
hatten den Staat verklagen können , so versprechen wir
uns davon keinen Ersolg . Zu Anfang , also im Jahre
■Uj14 , war die Sache noch nicht so dringend . Der Ent -

fcljeu
^ ^er n ®^ *en paar Jahre können wir ruhig zu -

nomine »
des Stadtrats wird einstimmig ange -

Schluß 7 Uhr .

Nlitteilungen aus öee Karlsruher

Staötratssttzung
vom 20 . Januar 1916.

a 11f für Beileidskundgebuug . Hauptmann Ammon
s^,, .

' zugleich namens seiner Mutter und seiner Ge-
Jt. h

~ der Stadtoerwallung für ihre Teiluahiueknnd -
SrviiUft Anlaß des Hinscheideiis seines Vaters , des
^ »!ri,litellers Dr . Otto A m m o n.

srriei,sz »schl „ j, auf die GaS - und Ttroinpecise .
Jr.tr BlirgerauSschuß hat unterm 2G . März 1915 seine Zu -
mmmuiig dazu erleilt , dliß für die Zeit vom 1 . »Jini 1915
f ® Ni " 1916 auf de » © n « preis ein Kriegszuschlag von
^ ^ lg . für daS Kubilmeur tausgenommen das durch Münz -

t
°
i i

'ne ""er abgegebene GaS ) und auf den Strompreis ein
wicher von 10 Pfg . für die Kilowattstunde für Lichtstrom
und von 5 Pfg . für Krattstrom erhoben werde . Diese Biaß -
«wyme war eine Folge der erhebliche» Steigerung aller Le -

in -! i
"

.
ll ~8aDtn' ulimentiich aber dcL Au !wa » des für Kohlen

>uv ^ öhne . Nachdem inzwiichen all diese Ausgaben noch
uie weitere Erhöhung erfahren haben , sieht sich der Stadtra

^eranlasu , beim Biirgerans ' chuß Antrag auf B - ibetzaltung
es

^ erwähnte,i Kriegsszuschlags für ein weiteres Jahr —
L 9l ? ' l ] ~ Z" stellen.

w , -r 111 11" Sc F städtischen Waldungen . Dem
ka» ^ " ^Üanit ausgestellte » Hiebs - und Kulturplan
, i „ ^ - adlwald für das Jahr 1916 erteilt der Stadtrat

leine Zuitimmung .
Dem Vorschlag des Großen

. Tech inichen Hochschule enl 'prechend werden aus den
Winter -Stistung und der Geheimer .«

Di lri l P 118 Stipendien im Gesamtbetrag von 527 Mk.
" Mnbe in Technischen Hochschule vergeben ,

anksaguuueil . Der Stadtrat dankt der C ^^ » l l e r s ch e n H o f b » ch h a n d l u n g für Ueb- rreichuna des
slenographlschen Berichts über die « riegstagung für Denk¬
malspflege in Brüssel am 28 . und 29 . August 191', iomi»
I- eine- Stuckes von : gerber , ^ - schichi- Ä i « adttch- nFeldarlillerie -Regi .nentS Nr . 14 ( 1916) , und Sltester « e

"
schichte des Budiichen ^ r« iu - Bataillo » S Nr 14 ( 1895 )

'
Der Briefträger Hans Horst in Gieße », der als Ver -

wundeier au - französischer Äefange .ifch° >t ausgetauscht undin der Wengen Fef . halle verpflegt wurde , übersend t uut rDankesworien ei » von ihm verwitt ' « ! ? " tcr

bemlr ^ iegsgefangenschaft 1914,15 «
. Der Stadtrat dankt

Lokales.
LiariSruhe , 22 . Januar 1916 .

dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern
i g

-^ orträge des Geh . Rats Dr . Freiherrn von Bcrbo,
t JL JÄ ' niitecs Dr . Rheinboldt und des Geh . Legations -
^ -s Dr . Seyb .

^ Kaiser Geburtstagsfeier . Mit Rücksicht auf
den Emst der Zeit fällt auch in diesem Jahre das
übliche Festbankett der Bürgerschaft zur Feier des
Geburtstages des Kaisers aus . Statt dessen der -
anstaltet die Stadtverwaltung am Mittwoch , den
26 . Januar , abends halb 9 Uhr , im si r o tz e n
Saale des Konzerthauses einen Festa kt ,
bei dem Herr Rechtsantvalt und Stadtrat Trunk die
Festrede halten wird . Außerdem find musikalische
und poetische Vorträge vorgesehen , für tuclche als
Solisten die Herren Hofopernsänger 'Schösse! und
Hofschauspieler Lntjohann gewonnen wurden , wäh¬
rend die Karlsruher ^ ngervereinigung Männer -
chöre und die Bürger - und Feuerwehrkapelle die
Orchesterftücke ausführen wird . D e r B e f u ch d e r
Veranstaltung ist nur gegen Ein -
trittskarten zulässig , fürdie eine Ab -

gabe v on 5 V Pfg . zu Gun sten der Kriegs -

fürforge erhoben wird . Sämtliche Plätze
find numeriert . Tie Benützung der Kleiderablage
ist gebührenfrei . Die Eintrittskarten werden von
Sonntag , den 23 . d . M , ab in den Musikalienhand¬
lungen von Fritz Müller , Kaiserstraße 124 a. und
Ftunz Tafel (vornt . Hans Schmidt ) , Kaiser -

straße 82 n , sowie am 26 . ds . Mss . von abends 6 Uhr
ab an den Kassen des Konzetthauies abgegeben .
Herren und Damen haben Zutritt . Der
Stadtrat lädt die Einwohnerschaft zu zahlreicher Be -

teiligung an der Feier ein , _
die sich zweifellos zu

einer würdigen vaterläiidischen Kundgebung der
Karlsruher Bürgerschaft gestalten wird .

X AnS der katholische » Gemeinde . Im ganzen Stadt -
kapitel Karlsruhe ( einschließlich der Pfarrei Bulach ) gab
es im Jahre 1915 : Taufen 1291 (im Vorjahre : 1458),
Trauungen 303 ( 526 ) , Beerdigungen 822
(803 ) .

Postdienst am Kaisers Geburtstag . Am 27., dem
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers , sind die hie -
sigen Postschalter von 8—9 ITHr vorm ., 11 % Uhr vorm .
bis 12% Uhr nachm . und 5—7 Uhr nachm . geöffnet . Die
Oltsbriefbestellung findet zweimal , die Orts -Geld - und
Paketbestellung einmal statt . Außerdem wird eine ein -
malige Bestellung von Postsendungen joder Art nach dem
Lande ausgeführt .

: : Selbstmordversuch . Eine Lehrerin a . D ., hier
wehnhaft , brachte sich gestern abend in selbstmörderischer
Absicht zwei Messerstiche in die .Herzgegend bei und ver -
suchte sich die Pulsader zu öffnen . Sie wurde nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht . Die Beweggründe
zur Tat sind unbekannt .

: : Ans frischet Tat wurden in verflossener Nacht ein
12- und Ibjähriger Bursche aus Knielingen betreten , als
sie eine Verkaufsbude an der Moltkestratze erbrachen ,
nm daraus Gegenstände zu entwenden .

Letzte Nachrichtene=> <3e-> &
G£) G3

italienische Nlinisterkrijls!
, Zürich , 22 . Jan . (Köln . V .) Von maßgebenden
italienischen Deputierten wird >dem Gewährsmann
öer Neuen Zürcher Nachrichten versichert , daß das
.Kabinett ka.a X a Ii i> v a ■& o u u i u o sein e a
Abschied zu nehmen beabsichtige . Damit
häiiige i>ic sonst unerklärliche Rückkehr des Königs
von der Froni nach der Hauptstadt zufaininen . Als
künftiger Ministerpräsident wurde in Parlainents -
kreisen L u z z a t t i bezeichnet. Als Gründe der
Demission werden bezeichnet M e i n u n g s v e r -
schiebenheiten im Kabinett , bas Fehlschlagen
der Kriegsanleihe , der Z w i st m i t E n g l a n d, die
Unzufriedenheit des Volkes , die sich
gegenwärtig bis in hohe politische Kreise fühlbar

macht . Weitere Gründe feien die Besetzung des
Lolvcen , die Kapitulation Montenegros und die
Gefahr einer österreichischen Offensive an der italie -
nischen Front .
Dcr italienische sozialistische Nativnalkongresz gegen

den Krieg .
Berlin , 23 . Jan . Nach Meldungen verschiedener

Morgenblätter aus Lugano betonte bei Eröffnung
des zweiten Sitzungstages des sozialistischen Natio -
nalkongresses in Bologna der Präsident des Kon¬
gresses vor Eintritt in die Tagesordnung den poli »
tischen Charakter des Kongresses und gab erneut die
Erklärung ab , daß alle Soziali st en ener -
g i s ch n n d a u s t i e f st e m H e r z e n gegen
den Krieg p r o t e st i e r t e n . Diese Worte ver -
ursachten stürmische Beifalls kundgeb -
u n g e n des ganzen Kongresses .

Zurückziehung der Italiener aus Manien ?
Berlin , 22 . Jan . Nach verschiedenen Morgen -

blättern besteht kein Zweifel inehr darüber , daß die
italienischen Truppen aus Albanien
zurückgezogen werden .

Der Vierverband gegen Griechenland .
Berlin , 22 . Jan . Laut Köln . Zeitung schließen

römische Kreise aus den jüngsten Maßnahmen der
Franzosen und Engländer , daß der Bierverband
nunmehr entscheidend gegen Griechen -
land austreten werde .

Die ' Beschießung der bulgarischen Küste.
Berlin , 22 . Jan . Laut Berliner Tageblatt inel-

den italienische Blätter über die neueste Beschießung
der bulgarischen Küste : Ein Geschwader , be-
stehend aus 3 englischen , einen ? französischen und
einein italienischen Schiff , bombardierte am 20. Ja -
nuar vier Stunden lang Dedmgatsch . Es z e r -
st ö r t e zwei mit Truppen gefüllte große K a -
s e r n e n , sowie niehrere Eisenbahnzüge und zwei
Landbatterien .

Eine Verschwörung gegen Auanschikai entdeckt.
Berlin , 22 . Jan . Wie verschiedene Morgenblätter

berichten , meldet die .Köln . Zeitimg aus Peking ,
daß dort eine Verschwörung zur Ermordung Juan -
schikais entdeckt worden sei . Die Verschwörer legten
B o in b e n und S p r e n g st o f f e in den P a l a st,
mit der Absicht, die Gebäude zu sprengen und das
Staatsoberhaupt zu ermorden . Viele Personen
wurden verhastet . >

Thronrede des Königs von Norwegen .
Christiania , 22 . Jan . (W .T .B .) Der König

eröffnete gestern das >̂ >t o r t h i n g mit einer Thron -
rede , in der er u . a . ausführte : Das freund -
s ch a f t I i ch e Verhältnis zu allen befreunideten
Mächten wurde während der Verhandlungen aus -
recht erhalten , die Norwegen und die Kriegführen -
den , jeder zum Schutz seiner Interessen , über die
Fragen führten , Äie der Krieg veranlaßt « . Unter
Beobachtung strenger Neutralität nach allen
Seiten arbeitet Norwegen daran , die Gefahr abzu¬
wehren und die Hindernisse für unser Wirtschafte -
kben zu entfernen oder einzuschränken , sowohl die
Hindernisse , die jeder Krieg in unserer Nähe bewirkt ,
als solche , die als nicht nach dem Völkerrecht erlaubt
angesehen werden können . In diesen Zeiten gewährt
es besondere Befriedigung , festzustellen , daß Nor -
wegen gerade in seiner Arbeit zur Wahrung der
Reckste der Neutralen die guten Beziehungen
zu D ä n e m a r k und Schweden aufrecht erhal -
ten hat . — Die Thronrede nennt ferner eine Anzahl
von der Regierung getroffener Maßnahmen und
kiindigt eine Vorlage über Maßnahmen gegen die

Teuerung , sowie eine Vorlage über anßerordent -
liche Maßnahmen zur Stärkung der Vertei -
d i g u n g zu Lande und zu Wasser an .

verschiedene Aachrichten .
Berlin, » 22. Jan . ( W .T .B . ) Im Tiergartenviertel e r >

schoß gestern abend eine vornehm gekleidete
Dame nach einem Wortwechsel auf offener Straße mit
einer Browningpistole ihren Begleiter , einen Steg ,
l -tzer Hausbesitzer , durch drei Schüsse, die in den Kops
gingen .

Kopenhagen , 20. Jan . ( W .T .B .) Wie die Berlingske
Tidende aus M a l m ö meldet , herrscht dort großer
P e t r o l e u m m a ng e l, da ein großer Amerika -
d a m p f e r mit Petroleum , der vor längerer Zeit in
Amerika abgegangen ist, ^Ralmö nicht erreicht hat . Auch
in Sterainkerzen besteht fühlbar « Knappheit .

Wieder Grotzfriier in Norwegen .
Aalesund , 22. Jan . ( W .T .B .) Gestern irachmittag

brach in Wolde in zwei Holzlagern Feuer aus . Da
ein heftiger Gewitlerfturm ohne Regen herrschte , griff
der Brand mit größter Schnelligkeit um sich . Bei der
letzten Telephonverbindung mit Moide war der ganze
innere Stadtteil bedroht . Die Apotheke war
abgebrannt . Die Brauerei und drei Holzlager fianoen
in Flammen . Nach einer späteren Meldung ist auch
das Telegraphenamt niedergebrannt .

Christiania , 22 . Jan . (W .T .B . ) Der Brand in
Moide entstand in einer Wollwarenfabrik . Während der
Löscharbeiten daselbst brach ein neuer Brand in der
Nähe der Telegraphenstation aus , die eine Zsitlang
stark bedroht war . (5s gelang aber , sie zu retten . Mit
Ausnahme der Verbindungen nach Aalesund und Chri -
stiania sind alle anlderen unterbrochen . Durch Funken
wurde der Brand in die innere Stadt oetragen . Der
Brand wütet weiter . ES besteht keine Aus -
ficht , bald seiner Herr zu werden . Ein Torpedoboot
ist zur Hilfeleistung von Aalesund nach Molde abge -
gangen .

Karlsruher Stanüesduch -/iuszügs .
« ecrk >oiing »zei« u . TrauerKauS erwachsener SerNorbenrn .

Samstag , den 22. Januar 1916. 12 Ilhr : Wilhelmine
Müller , Wirts - Witwe , <Lartenstraße 63 ( Feuerbestattung ) .

Kür die Monate

Zebruar un) März
neiihinzutretende Bezieher crh -ilten unsere
Zeitung von heute ab bis zum 31 . d. W .

umsonst
zugestellt.

Bezugspreis für zwei Monate :
in Karlsruhe durch Träger zugestellt
Mk . 1 . 95 , bei der Geschäftsstelle oder den
Ablagen abgeholt Mk . 1 .30 , auswärts
durch die Poit (einschließlich Zustellgebühr )
Mk . 2. 72 , bei der Post abgehet Mk . 2 . 34 .

probe - Nummern zu Dienften.
Bestellungen nehmen entgegen : Unsere
ZeituligSlrägerinneii , die Ge >chäftSstelle und

die Post .

Verlag öes Haöischen öeobachters

Einladung .
Jur Aeier

des Geburtstags Seiner Majestät desKaisers
^ _ veranstaltet die Ttadt Karlsruhe am

Mittwoch , den 26. Januar 1916 , aöends 87 » Ahr ,
itn großen Saale des Konzertyanfes

einen

Festakt
^ mit solgendrr Festordiiung :

> Ä £ e
f?r a ■""* " Y- S-n« .

Lieder f .
' 3 " " »' " • •

von Necke,

. von Zwyssig
von Kallilvoda

von Richard Wagner ,
von Hummel? wu0 Siegeslauf "

Ansprache be8
c Qu8 Richard Wagner ? „ Tannhänser " von Hamm

(jliijchite» , „ .trr " Rechtsanwalts itiid Stadtrats Xtutik . _
. . ^ irerffn

" allgemeiner Gesang mit Orchesterbegle. tung
Gebet n J s -

<' )
(Öiir

*
mli „ joffpü und seine Arüder " von Mehnl

und Orchester bearbeitet von L . Baumann .)

. von PreSber .
von Schoenaich -(5arol -ith .

. von Presber ^
patriotischer Kestmarsch « . - - von Döring .

allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitiing :

. . 9crn -Hairer "

»Grober j« ?
' e*s? tan "

Stif
" " 251

0rt fcies « wl - n !r' tr Einwohnerschaft wird zu zablreicher Beleiligi .ng

D . - j?? Veranstaltung hiermit freundlichst eingeladeu .

die ^ ,^
'
nch ist nur gegen Eintrittskarte » zulässig »̂ fnr

erhol,/ , von 50 Pfg . Gunsten der Krieg »fur,orge
dShre,, ^ ' ^ ' . Die Benutzung der .Kleiderablage ist ge -

ds »iwL tc Eintrittskarten werden von Sonntag , den

äWftliV, ^
« * . .ab ' n den Musikalienhandlungen von Frrtz
» « „ erstraftc 124 , und ^ rau , Tafel (vorm . » aus
^ " N - rstra -ie v > , , sowie ain a « . d » . Mts . von

hfr *
* ab an den Kassen des Konzerthauses abgegeben .

- rren und Damen haben Zutritt .« a - lsruhe , den 21 . Januar 1916 .

Dvr Stadtrat .

König -, sowie Marmelade-
i,nd Iruchtsirnpverkaus

der

Kadischen ßandmirtschastskammer

im Laden Kaiserftratze 16V , Ecke Douglas -

straße.
Ter nächste Verkauf findet am

Dienstag , den 25. Januar 1916
vormittags 8 — 1 Uhr und nachmittags 2 — 6 Uhr statt .

Der garantiert reine , helle und dunkle badische Bienenhonig
kommt wie seither ossen oder abgefüllt zum Verkauf

Ferner wird Marmelaöe au ^ Taselärfeln , haltbar in Zucke,- ge¬
kocht und in Postkolli -z verpackt, sowie Frnchtsiruv ( Himbeer , Heidel.

beer. Wacholder , Vierfrnchtiaft ) i » Flakchen veikunft . 2-->9

Für verschiedene Gebäude sind

Blechnerarlieiteu
zu vergeben .

Vordrucke können beim städtischen
Hochbanamt , Karl - Kriedrichstrahe
Nr . Zimmer 188, abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Mittwoch , 2 . Februar d. I . ,

nachmittags -1 llhr
einzureichen.

Karlsruhe , 15 . Januar 1916.
Atävt . hochbanamt . 172

Bimi,üiik
Zinn , Kupfer , Messing

N. sonst . Altmetalle , bescUIagnabmefr . ,
katift fur Heereszwecke u . zahlt die

gyg . Klcinberger , Karlsruhe
Schwanenslr . II — Teleph . 835 ~

Für Brautleute
. Seiir schöne , gut gearbeitete Schlaf - , Speise - , 'A

►Wohn- und Herrenzimmer, moderne Küchen , ge - «̂

strichen u . Fitschpifl ®, einzelne Möbel u . Letten etc .
äusserst billig . Auf Wunsch Teilzahlung , j 12

^

^ Möbelhaus laier Weinheimerf
^ Karlsruhe , 325 Kronenstr . 32 ? 'f)

Anmeldungen von LeörsteK
'
e»

in ale » Aernsen (Handwerk , Kandessgewerve u. f. w.)
für Knaben und Mädchen

116nimmt jetzt scho« fnr Oster « 1916 entgegen

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstrasze 1VV. Fernsprecher Nr . 62!) und 9tS.

Unsere Qesei '

in Stadt und Land
bitten wir bei Bedarf in

Drucksachen
aller Art unsere Buch¬
druckerei gefl . berück¬
sichtigen zu wollen . Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
und preiswert liefern zu

können .

Geschmackvolle u. saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdrucfcerei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

Spezial-jtokl-prSzisitKsciileifcrei
modern eingerichtel

Wiliula Weber jr.
modern eingerichtet mit elektr . Botrieb .

Zähringerstr . 46
'» KARLSRUHE

vormals Wilhelm Weber , Messerschmied .
Schleife sämtl . ins P hc Ii eins hl*^ »nde Gegenstände . Rasier¬
messer mit voller Oarantie. Wolf - , Blitz » und Mstzger -
measer , Schneider - , Friseur - , Gärtnsr - und

Privatscheren . ] to

Rßpärflfur -Wofkstätts
für Mesaerputzmaschinen , Kaffeemühlen aller Art .
Die Slcbeu weirleu abgeholt und wieder frei ins Haus geliefert .
Verkaufsstelle von Messersohmied - und Stahlwaren .

Prompte Bedienung . Billige Hen-chnung .

Chaiselongue
Karlsruhe , Dchiitzenftrasje 35 .

Grabdenkmäler
liauptsächlich aus

rein weissem , gelblichweiss ge¬
flammtem u . grünem Sandstein,
sowie auch aus allen andern Steinsorten werden billigst

nach Zeichnung angefertigt . i 51

M « $ » ö $ sel , Karlsruhe , Kriegstr . 97
Abteilung : Marmor- , Graait - n. Sandstelniadnstria .

❖ Haub !echnerei
Installation für Gas und Wasser

vorholzstraße 24 Karlsruhe Telephon 2451
Clofett- u . Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

ItfbfrnnljBK uou § i>« etnt « äftrungtn aa dir zchmmmkanililali - ll.SlWntttitf « VF tv> • 4»• .. .

3671

Bei JKinkaufen und Innren
die ant Grnnd von Anzeigen in nnserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
„Badischen Beobachter" beziehen zn wollen .



kath. Männerverein Saöenia
in l^arlsruhe -Mühlburg .

Sonntag , den 23 . Januar 191k , akends ^/,9 Ahr,
im Gartensaale des Saalöaues (östlich aieben dem Gast-
Haus zu den Drei Linden)

General-Versammlung.
Tagesordnung :

1 . Jahresrundschau
2. Rechenschaftsbericht
3 . Festsetzung des Vereinsbeitrages für 1916
4 . Neuwahl des Vorstandes tvl
5 . Anträge der Mitglieder. Z>er Horstand.

KchslWkr Mnncmrcw Konstantia.
Am nächsteil Tonntag , den 23. ds . Mts . , abends 8 Uhr,

im Hotel Nowack :

Fanlilienabend mit Vortrag.
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden mit der Bitte

um zahlreiche? Erscheinen jiezu ergebenst einzeladen.
234 Der Vorstand .

Kathol . Männerverein St. Stefan .
Mittwoch , den 26 . Januar 1916 , abends

halb ' /a9 Uhr, im Landsknecht

Vereinsversammlung
mit Vortrag.

Wir laden unsere werten Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen hiermit freundlichst ein .

Karlsruhe, den 20 . Januar 1916 . 255
Der Borstand .

Primtspargesellschast
in Kartsruhe .

Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen
Rückgabe der Empfangsscheine

Samstag , den 22 . Januar 1916

Wontag , den 24 . Januar 1916
Dienstag , den 25 . Januar 1916

jeweils vormittags von 1li9 bis 1/i l Uhr und nach¬
mittags von */,3 bis 5 Uhr in unserem Geschäftsräume,
Karlstraße 40 , wieder ausgefolgt.

An den genannten 3 Tagen können Einlagen weder an-
genommen noch zurückgezahlt werden.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 . 244

Der Werwattungsrat.

Restauration
Ziegler
üinem verehrl . Publikum zur gefl.

Kenntnis , dass mein Saal von
Sonntag , den 23 . Jan . 1916
ab wieder für den allgemeinen Wirt¬
schaftsbetrieb geöffnet ist .
Ich empfehle meine anerkannt gute
Küche, vorzüglichen Mosel und einen
guten Stoff Schrempp ' sches

Bier .
Hochachtungsvoll

Jakob Ziegler , Karlsruhe
Baumeisterstrasse 18.

Wgz -MmM«
ist der beste

und nicht halb so teuer als bestes Kernleder .

BadischeGumml- « Packongs-Imlnstrie
Schöffler & Wörner

Amalienstrasse 15 Karlsrahe Telephon 3021
Beachten Sie bitte nmer Schaufenster .

NB. Schuhe werden zum Sohlen angenommen .

. .Drei Linden" Mühlburg.
Sonntag , den ÄZ Januar 1916

Großes

JMilitär- Xoxzert
gegeben von der Kapelle des

Ers .-Vatl . Lmidlv . - Znf .- Negt . 109
unter persönl. Leitung von Herrn Musikdirektor Köninger

Anfang 4 Uhr . Eintritt 40 Pfg . Militär 20 Pfg.

j Jeden Nachmittag (4 Uhr) u. Abend (83/* Ulir)

KünstlerKonzerte
Kistemaker - Orchester .

1296

Palast -Theater
Karlsruhe : Herrenstr . 11 .

Spielplan vom Freitag bis einschl . Dienstag

5cboHoladen .£i2be
Lustspiel in 3 Akten .

Personen :
Baron Rheinen Therese , seine Frau
Ellen , seine Tochter Kurt , beider Sohn
Bruno Rheinen , Ludmilla ,

sein Bruder Thereses Schwester
Emil Süssmilch , Inhaber eines Schokoladengeschäftes ,

III

von I
den |

Aktuell .

Drama in 3 Akten .
Personen :

Dr . Waldau
Freiherr von Usingen
Dessen Gattin

Charlotte , beider Tochter
Erich von Jlengera ,

ihr Verlobter .

Zu gefälligem Besuche ladet ergebenst ein
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Friedrich Schulten .
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Kaiserstrasse 146. K £ftl * lsrilll6 « Teleph. 840 u. 900 .

Postscheckkonto Karlsruhe Np. 3900 .
Kapital Mk . 50000000 .—

Eröflnoug laufender Rechnungen und Scheckkonten .
Gewährung von Bankkredit und Finanzierung von Heeres -

liefernngen .
Discontierung von Geschäftswechseln und Schecks.
An - nnd Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Banknoten , Geld-

sorten und Kupons .
Kontrolle verlosbarer Effekten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und ohne Kündigung.
Stahlkammer -Abteilung (Vermietung einzelner Fächer unter eigenem

Verschluss der Mieter) . Uebernahme von Wertpapieren , Doku¬
menten , Hypothekenurkunden etc. zur Verwaltung (Offene Depots )
und Besorgung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Auskunftserteilung über Wertpapiere neutraler 1 ander und
Vermittlung von Verkäufen in solciaen Werten . 125

Dag passenöste Geschenk
für jeden

Crftkommunikanten
ist das Büchlein:

Sriefe an öie lieben
Erstkommunikanten
Ein Vorbereitungsbüchlein

v . Kaplan Fischer , Priester der Erzdiözese Freiburg
Mit kirchlicher Druckerlaubnis.

8". 76 Seiten . Geheftet 25 Pfg.
(50 Exempl . 10 .— Mk . , 100 Exempl . 18 .— AN-

je Franko -Zusendung )
Gebü . in sehr hübschem Leinwanübänüchen 60 «ff

ß . ' . in welcher sich « in Ikrstkommumkant
^ eme ^ UMttie , befindet . versäume , dieses Büchlein

zum Geschenk zu machen.

Cs ist öie schönste Gabe !
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt gegen Einsendung von 30 3? refp . 70 vom

Verlag öev Vaüenia Karlsruhe.

%

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe.

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR. 76

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
herren
knaben
BEKLEIDUNG

iphialabthlütc:
Sport

3195

Äiidt. MlmMt .Zierordibild".
Wegen Vornahmevon Reinigung und Reparaturararbeiten bleibt die

Schwimmhalle
vom Montag , den 24 . d . Mts . , bis mit Donnerstag , den 27 . d. Mts .

WW - geschlossen . - WZ
DaS Dampfbad , elektr . Lichtbad und Kurbäder , sowie die

Wannenbadabteilungen bleiben geöffnet . 235

Schwarzwald -
Bercin 84

Nrt, »rilx ? e » »rlsriche.

Wanderung :
Sonntag , 23 . Jan .

Rastatt — Favorit —
Ebersteinburg — Gernsbach.

Abfahrt 8.36.

Karlsruhe -Oststadt : 24V

Sternberg -Straße 1
ist im 2 . Stock eine große

hübsche Wohnung
von 4 Zimmern mit Küche , Bad
und Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres im Laden das.
oder Rüppurrerstratze64, 2. Etock.

Prima frische 256

Landbntter
direkt von Produzenten versendet
in Postkolli zu vorgeschriebenen
Höchstpreisen gegen Nachnahme

Oskar Veeser
Mehkirch (Baden).

KrGerMl . floftljeater
zn Karlsruhe .

SamStag , den 22 . Januar 1916 .
13. Vorstellung autzer Abonnement.

Schneewittchen und
die sieben Zwerge .

Weihnachtsmärchen in
8 Bildern.

Nach dem gleichnamigen Märchen -
spiel von C . A . Görner neu be-

arb - itet von Hans Sturm .
In Szene gesetzt von

Otto Kienscherf.
Musikalische Leitung:
Bernhard Seidmann .

1 . Bild : Wer ist die Schönste im
ganzen Land. 2 . Bild : Bei den
sieben Zwergen. 3 . Bild : Die be-
trogene Königin . 4 . Bild : Der ver»
giftete Kamm . 6. Bild : Der Prinz
sucht Schneewittchen . 6 . Bild : Der
vergiftete Apfel . 7. Bild : Schnee -
wittchen im gläsernen Sarg . 8 . Bild :
Ein halbes Jahr später unter dem

Weihnachtsbaum.
Größere Pause nach dem zweiten

Bild.
Anfang : halb 6 Uhr .

Ende : 8 Uhr .
Preise derPlätze : Balkon l . Abtl. Mk.
2 .50 Sperrsitz l . Abtl . Mk. 2 .— usw.

mit .™ mit Möbelwagen und
MM Molle » besorgt billig

K . Mnlfinger , Karlsruhe ,
Lessiugstraße 20 , Telephon 1700 .

1261

Maus Mi .ssei
Hoflieferant Karl » ruha

Kaiserstr . 150 Tele |t5i . 335
gegenüber der Hauptpost

empfiehlt 250

für den Feld -Versand
allerlei feine

Lebensmittel
offen nnd in versandfertigen
' /» Pfund - n . 1 Pfund -Paketen .
Lebende n . gekochte Hummern,
frische Hummerkrabben , frische
Austern , Kaviar , Gänseleber -

terrinen - u . - Pasteten , - Wurst
und Aspics .

Fischkonserven u . Marinaden .
(Oelikatess - Heringe

in diversen Tunke .).
G emüse - und Obst - Konserven

Marmeladen und Gelees (gem .
Marmelade 10 Pfund - Eimer

Mk. 4 .60) . Rhein . Apfelkraut .
Reiner Bienenhonig .

Nürnberger Lebkuchen , Honig¬
kuchen , Spekulatius , Printen ,

Keks, Schokoladen .
Blutorangen , Mandarinen ,
blaue und Goldtrauben ,

gefüllte blaue Pflaumen .
Graham - , Simons - u . Sanitas -

Brot (ohne Brotmarken ) ,
Baader - Brezeln .
Krankenweine ,

Weiss - u .Rotweine , Liköre , Sekt .
Alles in grösster Auswahl .

Auf Maria -Llchtmess
Kerzen iiwl Micke
gelb , weiss und verziert , empfiehlt

Albert Kneller
Mesner 229

Karlsruhe - Beiertheim
Breitestrasse 1(13.

verkünöigungstafe !
Stangen - und Brennholz -

Nerkauf
des K. Forstauits Neuenbürg
am Dienstag , de « 25 . Januar , nach¬
mittags 2 Uhr , im „ Löwen " in
Neusatz aus StaatSwald Holzberg ,
Hundloch . Hirschtrieb , Hub und
Hagelwald, Lokverzeichnisse unent-
zeitlich durchs Forstamt.

Holzversteigerung
des Gr. Forstamts Dteinbach
am Montag , den 24 . Januar , vor -
mittags 10 Uhr , im NathauSsaale
in Eteiibach aus Domänenwaid-
Distrikt Aburgwald. Forstwart BooS
in Steinbach zeigt das Holz vor.

Mas zu kaufen sucht,
etwas zu «erkaufen hat.
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sucht,
eine Wohnung zu vemiem
hat k. oder zu mieten sucht.
inseriert mit Erfolg in den»

Vad . Veobachter
Karlsruhe .

Feld postkarten
Feld briefe
Feld kurzbriefe
Feld tagebücher
Feld notizbücher

in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen bei

Fz . Otto Schwarz i
Karlsruhe , Kaiserstr . » 35 . '

Wald¬
slrasse
Karlsruhe

Samstag bis einschl .
Dienstag .

Programm
] musikalisch illustriert durch

Herrn Hans Heinzer
auf einem Staiuway -Sohn
Piano , sowie anf einei#

Harmonium .

ilit Erstaufführuugsrec
'ut !

Des
Liedes Macht!
3 Akte ! 3 Akte '

Kinematogr . neueste

. JegMiMM
Die Rothäute von
einst und jetzt.

Aktuell .

. Drama .

Fips , der ver¬
liebte Schneider-

Humoreske ,

Komödie .

Adoiar hat schoj
1

wieder mal
Komödie,
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